
Grafisches Integrieren – Lernzirkel zur Analysis

von Dr. Jürgen Leitz

In diesem Beitrag soll der Graph einer Stammfunktion zeichnerisch gewonnen werden. 

Im ersten Teil des Beitrags werden die Grundlagen wiederholt und das grafische Integ-

rieren erläutert. Im zweiten Teil des Beitrags haben Ihre Schüler die Möglichkeit das ge-

wonnene Wissen durch abgestimmte Aufgaben innerhalb eines Lernzirkels anzuwenden 

und zu festigen.
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2. Gegeben ist der Graph einer Funktion f (Abb. 2).

a) Skizzieren Sie grob unter Beachtung der Zusammenhänge von Ausgangsfunk-

tion f und Ableitungsfunktion f' den Graphen von f' in dasselbe Koordinaten-

system.

b) Markieren und beschriften Sie einander entsprechende Punkte.

 Hinweis:  Verwenden Sie die Ergebnisse von Aufgabe 1 und auch die sogenannte 

„NEW-Regel“ als Hilfe.

f N E W steigend fallend Sattelpunkt

f ‘ N E W Verlauf bezüglich der x-Achse 

f ' oberhalb unterhalb
berührt 

diese

Es bedeuten:

N: Nullstelle

E: Extremstelle

W: Wendestelle

Beispiel: Wenn der Graph von f eine Extremstelle (Wendestelle) hat, dann be-

sitzt der Graph von f‘ eine Nullstelle (Extremstelle). 

Abb. 2
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Ausgefüllte Tabelle (Lösung: Hervorhebung):

Der Graph der Ausgangsfunktion f Der Graph der Ableitungsfunktion f ' 

hat einen lokalen Tiefpunkt

(Minimum).

 schneidet die x-Achse: Nullstelle mit 

 Vorzeichenwechsel von – nach + . 

 hat einen lokalen Hochpunkt 

 (Maximum). 

schneidet die x-Achse: Nullstelle mit 

Vorzeichenwechsel von + nach – .

hat einen LR-Wendepunkt

(Wendepunkt mit Links-Rechts-Krüm-

mungswechsel).

 hat einen lokalen Hochpunkt 

 (Maximum). 

 hat einen RL-Wendepunkt 

 (Wendepunkt mit Rechts-Links- 

 Krümmungswechsel). 

hat einen lokalen Tiefpunkt

(Minimum).

hat einen LR-Sattelpunkt

(alternativ: LR-Terrassenpunkt).

 berührt die x-Achse von unten: Null- 

 stelle ohne Vorzeichenwechsel (− −); 

 Hochpunkt auf der x-Achse. 

 hat einen RL-Sattelpunkt 

 (alternativ: RL-Terrassenpunkt). 

berührt die x-Achse von oben: Null-

stelle ohne Vorzeichenwechsel (+ +); 

Tiefpunkt auf der x-Achse.

ist im betrachteten Intervall streng

monoton wachsend.

 verläuft oberhalb der x-Achse 

 (f'(x) > 0). 

 ist im betrachteten Intervall streng 

 monoton fallend. 

verläuft unterhalb der x-Achse

( f' (x) < 0).

hat im betrachteten Intervall eine Links-

kurve.

 ist im betrachteten Intervall streng 

 monoton wachsend. 

 hat im betrachteten Intervall eine 

 Rechtskurve. 

ist im betrachteten Intervall streng

monoton fallend.
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